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Mit der Elektro-Kutsche durch Leipzig
in Wien gibt’s die Fiaker und in leipzig sorgt neuerdings eine kutsche ohne Pferde für aufsehen. Chauffeur Joe laube
lädt zu entspannten stadt- und landpartien ein.

■ Ein ganz besonderes Gefährt sorgt
in der Leipziger Innenstadt derzeit für
Aufsehen. Chauffeur Jürgen Laube,
kurz Joe genannt, sitzt hinterm Lenk-
rad von Leipzigs erster Elektro-Kut-
sche und fährt seine Gäste zu den Hot-
spots der Messestadt. „Meine gemütli-
che Kutsche bietet Platz für maximal
sieben Personen. Und auch in der küh-
len Jahreszeit ist es dank Regenver-
deck, Sitzheizung und ein bisschen
Glühwein kuschelig warm“, plaudert
der 56- jährige Diplom-Ingenieur.

Leipzig ist nicht nur sehenswert, sondern
hält auch jede Menge spannende Stadt-
geschichten bereit. Jürgen Laube, der in
Dresden aufgewachsen ist, lebt seit 20 Jah-
ren in Leipzig und erzählt Anekdoten am
Goethe-Denkmal auf dem Naschmarkt
oder vormNeuenRathaus. „Ich stehe in re-
gemAustauschmit den Stadtführern“, lässt
er wissen.

Affinität zu Autos

NachdemMaschinenbau-Studium inZwi-
ckau und seiner Republikflucht 1989 über
Ungarn wurde er in Bayern, einer Hoch-
burg der Automobilindustrie, sesshaft. In
Regensburg, wo die Donau mitten durch
die Stadt fließt, habe er sich auch ein biss-
chen heimisch gefühlt. Nach dreijähriger
Arbeit bei BMW wurde er 1993 in die
Zentrale nach München befördert, wo er
Karriere im Management machte. Neben

ler. Vor drei Jahren erfüllte er sich einen
Traum und überquerte wie Christoph
Columbus den Atlantik von den Kanari-
schen Inseln bis in die Karibik. „Auf meiner
Reise über 2700 Seemeilen reifte mein Ent-
schluss, meinen Beruf an den Nagel zu hän-
genundetwasNeues anzufangen.“Er trenn-
te sich einvernehmlich von seinem Arbeit-
geber und bei einem Berlin-Aufenthalt sah
er eine originelle Elektro-Kutsche : „Da hat
michdieMusegeküsstund ichwusste sofort,
dass Leipzig so eine Kutsche braucht. Mit
Hilfe osteuropäischer Handwerkskunst und
,German Engineering’ wurde die erste Leip-
ziger historisch angehauchte Elektro-Kut-
sche gebaut.“ Sie funktioniert wie ein
modernes E-Auto, während das Design den
120 Jahre alten gewerblichen Droschken
entspricht , die schon 1897 auf der Interna-
tionalen Funkausstellung zu sehen waren.

Seit August im Einsatz

Aufgrund des Corona-Lockdowns musste
Leipzigs ersteE-Kutschenoch eineWeile im
Stall bleiben, aber seit August ist das um-
weltfreundliche Gefährt entspannt mit ma-
ximal 25 Kilometer pro Stunde im Einsatz.
„DasnotwendigeHygienekonzept istmit an
Bord – es gibt Desinfektionsmittel und zwei
Haushalte dürfen ohneMundschutz beimir
Platz nehmen“, sagt Laube optimistisch in
die Zukunft blickend. Regina Katzer

Mehr Infos unter:
https://ekutscheleipzig.de

seinem Job studierte Laube an der Fern-
Uni Hagen Betriebswirtschaftslehre und
gründete eine Familie. Als der Standort
Eisenach im Jahr 1998 rief, überlegte der
Diplom- Ingenieur nicht lange und über-
siedelte nach Thüringen. „Unter OBM
Tiefensee fiel 2001 die Entscheidung für
die BMW-Ansiedlung in Leipzig. Als Pro-
jektmanager war ich für den Anlauf der

Produktion zuständig. Und auch für das
einzige Elektro-Auto i3 der Bayerischen
Motoren Werke“, sagt Laube mit Stolz in
der Stimme.

Zeit für etwas Neues

Laube hat nicht nur eine Affinität zu Autos,
sondern ist auch ein leidenschaftlicher Seg-

Anstatt mit Pferden chauffiert Jürgen Laube seine Gästen aus Bremen mit seiner Elektro-Kut-
sche durch die Leipziger Innenstadt.
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■ Ganz historisch exakt ist die Stele
nicht platziert. Sie ist an der Delitz-
scher Straße in Höhe der Straßenbahn-
haltestelle „Hornbach Baumarkt“, auf
dem vorderen Teil des Parkplatzes,
aufgestellt.

DerSportplatz, auf demder jüdischeVerein
Bar Kochba trainierte, lag aber eigentlich
nebenan auf einem inzwischen wildbe-
wachsenen Platz, der sich jedoch in Privat-
besitz befindet. Doch es ist enorm wichtig,
zum Thema „Jüdische Sportvereine in
Leipzig“ einen besonderen Akzent zu set-
zen. Das tut nun die vierte Station der
Sportroute, die Anfang September feierlich
übergeben wurde.

Sportplatz wurde von Nazis
beschlagnahmt

„Neben den bereits vielfach verlegten Stol-
persteinen, die an das unermessliche Leid
der Leipziger Juden erinnern, wird mit die-
ser Station der Sportroute deutlich, dass die

jüdische Bevölkerung in vielerlei Hinsicht
ein völlig selbstverständlicher Teil des All-
tagslebens war“, betonte Kulturbürgermeis-
terin Skadi Jennicke (Linke). „Sport verbin-
det – diese Botschaft wollen wir auch mit
unserem Sportmuseum transportieren.“
Bevor das eröffnet werden kann, biete die
Sportroute einen Vorgeschmack. Sie soll
einmal auf 22 Stationen anwachsen. Davon
gibt es nun vier.Die jüngste erinnert anVer-
eine, die Bürgern jüdischen Glaubens das
Sporttreiben ermöglichte. In Leipzig gab es
zwischen 1919 und 1939 mehrere solcher
Klubs. Der im August 1920 gegründete
Sport-Klub Bar Kochba, derMitte derDrei-
ßigerjahre etwa 1600 Mitglieder hatte, war
sogar einerdergrößten jüdischenVereine in
ganzDeutschland. 1921 erwarb er das heute
dem Baumarkt stadteinwärts vorgelagerte
Areal und eröffnete dort 1922 eine Platzan-
lage, die bis 1938 genutzt werden konnte.
Damals wurde dort in den Sportarten Fuß-
ball, Handball, Leichtathletik, Schwimmen,
Tennis und Boxen trainiert. Der Sportplatz
wurde imZuge der Reichspogromnacht am

Stele erinnert an Bar Kochba
sportroute widmet station Nr. 4 jüdischen sportvereinen

9. November 1938 beschlagnahmt,
der Verein dann aufgelöst.
Diese Geschichte dürfe nicht
vergessen werden, sagte Anselm
Hartinger, Direktor des Stadtge-
schichtlichenMuseums. „Die Tafel
soll nicht nur eine Tafel an unsere traurige
Geschichte sein“, sagteKüfKaufmann,Vor-
sitzender der Israelitischen Religionsge-
meinde. „Es ist auch eine Warnung an die
folgende Generation: Nie wieder Hass in
unsereHerzen zu lassen, niewiederHass in
Gewalt umzuwandeln.“.

Neues Buch zeigt Geschichte von
Bar Kochba auf

Wer sich für die Geschichte des Ver-
eins interessiert, demsei diePublika-
tion „Mit Sportgeist gegen die Ent-

rechtung. Die Geschichte des jüdischen
Sportvereins Bar Kochba Leipzig“ empfoh-
len. Yuval Rubovitch hat es unter Mitarbeit
von Gerlinde Rohr, der ehemaligen Chefin
des Sportmuseums, verfasst (Hentrich und
Hentrich Verlag, 14,90 Euro).

Mathias Orbeck

Eine Stele erinnert an
den Sportverein Bar
Kochba: Kultubürger-
meisterin Skadi
Jennicke, der Vorsitzen-
de der Israelitischen
Religionsgemeinde
Leipzig, Küf Kaufmann,
Museumschef Anselm
Hartinger und Landes-
rabbiner Zsólt Balla
(v.l.n.r.) bei der
Enthüllung. Fo
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Stadt markiert 13 Fahrradstraßen
bis ende Oktober sollen 41 Piktogramme auf den trassen aufgebracht sein, damit diese besser erkennbar und radfahrer
sicherer unterwegs sind.

■ Bei der Fahrradtour mit dem Allge-
meinen Deutschen Fahrradclub (ADFC)
vor gut zwei Wochen hatte Oberbür-
germeister Burkhard Jung (SPD) es zu-
gesagt: Nun sind die ersten Fahrrad-
straßen markiert. Piktogramme mit
stilisiertem Fahrrad und großem
SchriftzugzeigendenNutzernan,dass
sie über eine Fahrradstraße rollen.
„Die Piktogramme auf der Fahrbahn
machen auf den ersten Blick den Be-
reich kenntlich, in dem von normalen
Straßen abweichende Regelungen zu
Gunsten des Radverkehrs gelten“, er-
klärt der Radverkehrsbeauftragte
Christoph Waack.

Markiert sind Radstraßen am Deutschen
Platz, auf der Alten Messe sowie in der
Schillerstraße. Bis Ende Oktober soll es ins-
gesamt 41 Symbole auf den bislang 13 be-
stehenden Fahrradstraßen geben – je nach
Witterung wird nach und nach markiert.
Ausgenommen bleibt vorerst nur die Beet-
hovenstraße. Dort liegt ein Widerspruchs-
verfahren gegendie Anordnung einer Fahr-
radstraße vor, dessen Ergebnis die Stadtver-
waltung zunächst abwarten will.
Fahrradstraßen sind dem Radverkehr vor-
behalten. Ausnahmen für andere Verkehrs-
teilnehmer werden mit entsprechenden
Zusatzschildern angezeigt. Solche Ausnah-
men – mitunter auch nur in eine Fahrtrich-
tung–werdenoft fürAnliegeroderdenLie-
ferverkehr gewährt, damit die Grundstücke
mit Kraftfahrzeugen erreichbar bleiben.
Auch das Parken in diesen Straßen ist wei-
terhin möglich. Radfahrer dürfen in Fahr-
radstraßen jederzeit nebeneinander fahren
und geben das Tempo vor. Die zulässige
Höchstgeschwindigkeit von 30 Kilometern
pro Stunde dürfen Autofahrer nur dann
ausschöpfen,wennRadfahrer dadurchnicht
behindert oder gefährdet werden. Auf den
Radstraßen gilt – sofern nicht anders ange-
ordnet – rechts vor links. Mathias Orbeck

■ Zur Entwicklung von Impfstoffen
gegen Sars-CoV-2 und andere Corona-
Viren wechselt der Virologe Torben
Schiffner an die Universität Leipzig.
Ausgestattet mit 1,65 Millionen Euro
der Alexander-von-Humboldt-Stif-
tung kommt er im Dezember aus den
USA nach Deutschland zurück, um in
Leipzig in den nächsten fünf Jahren
eine neue Arbeitsgruppe und ein La-
bor für Impfstoff-Entwicklung aufzu-
bauen, wie die Uni mitteilt. Die finan-
ziellen Mittel sind das Preisgeld der
Sofja-Kovalevskaja-Auszeichnung, die
der 34-Jährige erhält.

Der Chemiker und Humboldt-Professor
Jens Meiler hat den Wechsel initiiert, damit
Schiffner einerseits das universitäre Institut
für Wirkstoffentwicklung verstärkt und an-
dererseits eine Brücke zum Fraunhofer-
Institut für Zelltherapie und Immunologie
schlägt. „Eine solche Verknüpfung gibt es
derzeit inDeutschlandsonicht“, sagtMeiler,
der darin „ein entscheidendes Instrument“
sieht, „um nicht nur den aktuellen Sars-
CoV-2-Ausbruch, sondern auch künftige
Pandemien effektiv bekämpfen zu können“.
Wie Meiler setzt auch Schiffner darauf, am
Computer Proteine zu designen, um daraus
Impfstoffe zu entwickeln. Die künstlichen

Proteine sollen die Viren anhand von deren
Oberflächenstruktur erkennen. Ziel sei ein
Impfstoff, der „breitneutralisierende Anti-
körper hervorruft“, erklärt Schiffner, das
heißt Abwehrstoffe, die nicht nur eine be-
stimmte Infektion verhindern, sondern das
Immunsystem gegen mehrere Corona-
Viren auf einmal wappnen. Nachdem nun
innerhalb von 17 Jahren schon das dritte
neuartige Corona-Virus aufgetaucht ist,
sollte auch in die Zukunft gedacht werden.
Schiffner ist gebürtiger Hamburger, forscht
aber schon seit mehr als elf Jahren im Aus-
land: inLondon,Oxfordundzuletzt fünf Jah-
re am Scripps Research Institute in Kalifor-

Top-Virologe erforscht Impfstoffe
rückkehr aus usa: Wissenschaftler torben schiffner ab Dezember in leipzig

nien. Dort arbeitete er an einem HIV-Impf-
stoff, bevor die Corona-Pandemie zunächst
seinen Forschungsschwerpunkt verrückt
hat – und jetzt auch seine Arbeitsstätte.mwö

Dr. Torben Schiffner will in Leipzig ein
Labor für Impfstoffentwicklung aufbauen.
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Die Schillerstraße ist mit einem Piktogramm als Fahrradstraße markiert worden.
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Fahrradstraßen-Konzept
Weil der im Jahr 2012 von der Ratsver-
sammlung beschlossene Radverkehrs-
plan durch die Stadtverwaltung bislang
nur halbherzig umgesetzt wurde, hatte
der Stadtrat im November 2019 nach-
gelegt. Demnach sollte die Verwaltung
bis Ende des zweiten Quartals 2020
ein Umsetzungskonzept inklusive Zeit-
plan für die Einrichtung neuer Fahrrad-
straßen in Leipzig vorlegen. Ziel soll dabei
„eine gute, schnelle und verkehrssichere
Verbindung aus den Stadtbezirken
Richtung Innenstadt sein“.

Sowohl die Prüfung als auch das Umset-
zungskonzept seien mittlerweile abge-
schlossen, heißt es aus dem Rathaus. Sie
würden in Kürze dem Stadtrat über-
geben. Darin dürfte es dann auch um
26 Trassen gehen, deren Eignung als
Fahrradstraßen schon vor acht Jahren
geprüft werden sollten.

Darunter sind folgende Straßen:
■ bernhard-göring-straße
■ gustav-adolf-straße / Humboldtstraße
■ kickerlingsberg / Poetenweg /

stallbaumstraße / Heinrothstraße
■ stahmelner straße / Friedrich-bosse-

straße / knopstraße
■ Fockestraße
■ Prellerstraße / kanalstraße / geibelstraße
■ kochstraße / biedermannstraße
■ sebastian-bach-straße /

schrebergäßchen / kolonnadenstraße /
Otto-schill-straße

■ raschwitzer straße
■ albrechtshainer straße / Pommerstraße

/ Pflaumenallee / kärrnerweg /
Oberdorfstraße / Oststraße

liebigstrasse aktuell
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Ergonomie und Übungen gegen den
schmerzenden Mausarm
Dr. Maria Mütze: individuelle Fehlhaltungen wirken unterschiedlich auf die Muskulatur

■ Dem einen tut nur die Hand weh,
dem anderen zieht es bis in die Schul-
ter und den Hals. Bei beiden ist das
Arbeiten amComputer die Ursache für
die Schmerzen. Aber wie entsteht der
sogenannte Mausarm? Und was kann
man dagegen tun?

„ObHand, Unterarm, Ellenbogen, Schulter
oder Nacken – je nach individueller Fehl-
haltung oder Arbeitsbelastung mit sich oft
wiederholenden Bewegungen entstehen
unterschiedliche Auswirkungen auf die
Muskulatur“, so Dr. Maria Mütze, Unfall-
chirurgin und Orthopädin im Bereich für
Arthroskopische und spezielle Gelenkchi-
rurgie am Universitätsklinikum Leipzig.
„DenndieHöhedes Stuhls spielt eineRolle,
die Größe der Maus, die Position des Bild-
schirmes und nicht zuletzt die Arbeitsin-
tensität.“
Wenn nur die Hand auf dem Schreibtisch
aufgelegt wird, Ellenbogen und Schulter bei
jedem Tippen oder jeder Mausbewegung
hochgezogen werden müssen, der Kopf
beim Blick auf den Bildschirm nach unten
geneigt oder nach oben gereckt werden
muss – da ist klar, dass Verspannungen ent-
stehen. „Ein ergonomischer Arbeitsplatz ist

sollte im Ellenbogen ein Winkel von maxi-
mal 90Grad erreicht werden und die Tisch-
fläche in einer Linie die Verlängerung zum
Unterarm bilden. Zudem sollte nicht nur
dieHand, sondern auch derUnterarmbeim
ArbeitenmitderMausaufdemSchreibtisch
abgelegt werden können.“
Die Sitzhaltung sollte natürlich und auf-
recht sein. Sowohl das Sitzen mit durchge-
drücktem Rücken als auch der Krumm-
rücken sollte vermiedenwerden. Und noch
ein Tipp vonDr.Mütze zumVerhältnis von
Kopf und Bildschirm: Wenn man die
Handkante nach oben dreht, mit dem
Handrücken dann die Nase berührt und
nun die Hand soweit nach oben schiebt,
dass man gerade noch so komplett über die
Handkante blicken kann – dann sollte man
noch den unteren Bildschirmrand erken-
nen können.
Bei derAuswahl der optimalenMaus rät die
Leipziger Orthopädin zu einer Größe, die
andieHandangepasst ist. Zudemkanneine
Vertikalmaus eine gute Option sein. Das ist
eineMaus, die sozusagen „hochkant“ steht.
Bei deren Bedienung wird automatisch der
Unterarm gedreht, was von vielen Nutzern
als angenehm und entlastend im Handge-
lenk, Unterarm und Ellenbogengelenk

empfundenwird.Unter denTastaturen gibt
es ergonomische Modelle, deren Tasten
mehr oder weniger in V-Form angeordnet
sind. Bei der Benutzung nehmenHandund
Handgelenk einen natürlicheren Winkel
ein, was zu weniger Beschwerden führt.
„Hand, Unterarm, Ellenbogen, Schulter
und Nacken können sich durchaus an
Belastungen und repetitive Bewegungs-
muster anpassen. Mit aktiven und passiven
Dehnungen könnten beanspruchte Kör-
perregionen an Belastungen gewöhnt, Be-
schwerden reduziert und Überlastungen
vorgebeugt werden“, so Dr. Mütze. Bei-
spielsweise entspannt die „Merkel-Raute“
die Finger: Die bei der Bundeskanzlerin
häufig zu sehendeHandhaltung, bei der die
gespreizten Finger der einen Hand auf die
gespreizten Finger der anderen Hand tref-
fen,werdenvordemBauch für zehnSekun-
den fest gegeneinander gedrückt. Der
„Namaste-Gruß“ wiederum hilft Handge-
lenk, Ellenbogen und Schulter zugleich:
Die in Indien übliche Begrüßung mit anei-
nander gelegtenHandflächen, die in Brust-
höhe gehoben werden, wird bei der Übung
erweitert durch ein Bewegen der Handflä-
chen jeweils fünfmal nach rechts und nach
links. Uwe Niemann

dasAundO“,betontDr.Mütze. „Fangenwir
mit demStuhl an:Man sollte denRücken im
Brust- und Lendenwirbelbereich anlehnen
können. Das Kniegelenk sollte mindestens
einen Winkel von 110 bis 120 Grad bilden.
Beide Füße sollten auf den Sohlen ruhen.
Wenn der Stuhl zur Schreibtischhöhe passt,

Dr. Maria Mütze, Unfallchirurgin und
Orthopädin im Bereich für Arthroskopische
und spezielle Gelenkchirurgie.
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Auch 2019 gingen Leipziger für an Krebs erkrankte Kinder und ihre Familien an den Start.

Fo
to
:d
an
ju

„Von Langnasen und Federtieren“
ulrikeWodnerwurde1962 inWippragebo-
ren. 1981 schloss sie die berufsausbildung
als bauzeichnerin ab, wollte dann aber
doch lieber in einer steinmetzwerkstatt
arbeiten.sieprobiertediesesund jenesaus
bis sie von 1984 bis 1987 grafik-Design an
der Fachschule für Werbung und gestal-
tung in berlin studierte. seit 1994 ist sie in
freier Mitarbeit als grafik-Designerin bei
Fernsehsendern und als illustratorin für
unterschiedliche auftragsarbeiten tätig.
ihre Cartoons entstehen meist zufällig.
Morgens beim bäcker, beim ausräumen
der Waschmaschine oder beim rumsitzen

in einem Café. eigentlich überall, denn ko-
misch ist fast alles, undMenschenerzählen
viele Witze – meistens ohne es zu merken.
Diese Momente und augenblicke hält sie
in einem skizzenbuch fest. und oft wird
aus einer skizze später ein Cartoon. ulrike
Wodner findeteswichtigzu lachen.Humor
bringt abstand in situationen undmanch-
malbringteinWitz sogarerkenntnisse.UKL

Cartoons von UlrikeWodner.
In den Räumen der Kinderradiologie,
Liebigstraße 20a (Haus 6). Die Ausstellung
ist bis 26. Februar 2021 zu sehen.

Cartoons von Ulrike Wodner sind derzeit in den Räumen der Kinderradiologie zu sehen.

Laufen für den guten Zweck
am 31. Oktober 2020 veranstaltet der
leipziger behinderten- und reha-sport-
verein den diesjährigen „lauf gegen
krebs!“. start ist ab 10 uhr auf dem test-
feld der sportwissenschaftliche Fakultät
leipzig in der Jahnallee 59.
gemeinsam gehen alle läuferinnen und
läufer für an krebs erkrankte kinder und
ihre Familien an den start und setzen ein
Zeichen für die Wichtigkeit von bewe-
gung, sport und ernährung in der Vorsor-
ge und therapeutischen begleitung von
krebserkrankungen. Die startgelder ge-
hen zu 100 Prozent an Projekte des Ver-

eins elternhilfe für krebskranke kinder
leipzig.
Dieverschiedenenangebotederelternhil-
fe tragen seit nunmehr 30 Jahrendazubei,
die Familien vom tag der Diagnose bis in
die Zeit der Nachsorge zu begleiten. unter
anderem ermöglicht der gemeinnützige
Verein die stationäre und ambulante
sporttherapie. Diese fördert die lebens-
qualität der jungen Patienten und unter-
stützt sie bei der krankheitsbewältigung.

Weitere Informationen auf
www.elternhilfe-leipzig.de/lauf-gegen-krebs
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■ kreuzworträtsel

aufgrund technischer komplikationen gab es beim kreuzworträtsel im Magazin
11/2020 kein konkretes lösungswort. Dies bitten wir zu entschuldigen. Folgende
rätselfreunde haben wir ausgelost: ellen buczek (leipzig), Hajo Hofmann (leipzig),
klaus ulrich (leipzig). Herzlichen glückwunsch allen gewinnern!

■ Bilderrätsel

liebigstrasse aktuell

■ sudoku

leicht mittel schwierig

Verlosung: drei Büchergutscheine
schreiben sie die lösung auf eine Postkarte mit dem kennwort „kreuzworträtsel“ und
senden sie diese bis zum 4. November 2020 an unsere ukl-redaktionsanschrift (siehe
impressum, seite 2) oder per e-Mail an: redaktion@uniklinik-leipzig.de.
in e-Mails bitte adresse angeben. Der rechtsweg ist ausgeschlossen.

lösung:rötkäppchen



■ Wichtige service-nummern

ihre einwahl ins ukl: (0341) 97 -

universitätsklinikum leipzig
liebigstraße 18, 04103 leipzig
telefon - 109
internet www.uniklinik-leipzig.de

Zentrale notfallaufnahme
liebigstraße 20, 04103 leipzig
(Zufahrt über Paul-list-straße)
telefon - 17800
Öffnungszeit 24 stunden täglich

notfallaufnahme
für kinder und Jugendliche
liebigstraße 20a, 04103 leipzig
telefon - 26242
Öffnungszeit 24 stunden täglich

kreißsaal der abteilung
für geburtsmedizin
liebigstraße 20a, 04103 leipzig
Öffnungszeit 24 stunden täglich
schwangerenambulanz - 23494

infoabend für werdende eltern
telefon - 23611

eine anmeldung zur
entbindung ist nicht erforderlich.
mehr informationen unter
www.geburtsmedizin-leipzig.de

Zentraler empfang
liebigstraße 20, 04103 leipzig
telefon - 17900

Blutbank (blutspende)
Johannisallee 32, 04103 leipzig
info-telefon - 25410

Weitere informationen finden sie
auf seite 14 sowie unter
www.blutbank-leipzig.de

ambulanzen und Zentren
Zentrale ambulanz innere Medizin - 12222
Zentrale ambulanz Chirurgie - 17004
Zentrale ambulanz kinderzentrum - 26242
universitätszahnmedizin - 21104
HNO-ambulanz - 21721
augenambulanz - 21488
Psychiatrische ambulanz - 24304
Psychosomatik-ambulanz - 18858

tropenmedizinische ambulanz - 20018
ambulanz krebszentrum uCCl - 17365
Neurochirurgische ambulanz - 17510
Neurologische ambulanz -24302
Dermatologische ambulanz -18670
universitäres brustzentrum - 23460
transplantationszentrum - 17271
ambulanz der urologie -17633
Diabeteszentrum - 12222
Med. Versorgungszentrum - 12300
kliniksozialdienst - 26206
seelsorge - 15965 / - 15967 / - 26126
Psychosoz. beratungsstelle für
tumorpatienten und angehörige - 15407

informationen zu allen kliniken
und ambulanzen finden sie unter
www.uniklinik-leipzig.de

■ Das uni-klinikum auf einen Blick
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